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A n m e r k u n g 
Der ch ines ische Or ig ina l t i te l bedeutet sov ie l w i e ' D i e e w i ­
ge L iebe - Neu fassung ' und bez ieht s ich auf e ine erfolgrei­
che Produkt ion der S h a w Brothers aus den fünfziger Jahren 
mit d e m Titel , D i e ew ige L iebe ' . Das Ti te l l ied aus d e m alten 
F i lm w i rd in der Neufassung zit iert und von Tracy, der Sän­
ger in, in der ersten Szene des Fi lms gesungen. 

Inhalt 

Kit ist e in laun ischer junger Jazz -Kompon is t . Se ine künstle­
r ischen A m b i t i o n e n , sein schroffer Charakter und sein W i ­
d e r w i l l e n gegen jede Ar t des K o m p r o m i s s e s haben d a z u 
geführt, daß er e in Außenseiter in der kommerz ie l l o r ien ­
t ierten M u s i k w e l t H o n g k o n g s g e w o r d e n ist. Sogar se ine 
Freund in Tracy, e ine bel iebte Sängerin, f indet ihn schw ie r ig 
im U m g a n g . 
N a c h e i nem Streit z ieht er aus ihrer W o h n u n g aus. D a er 
w e n i g G e l d hat, mietet er e in Z i m m e r in e i nem al ten, her­
un te rgekommenen H o c h h a u s in Hongkongs Arbei terv ier te l 
Yaumata i . G l e i c h um d ie Ecke von seiner W o h n u n g ist d ie 
Temp le Street, w o jeden A b e n d k le ine A m a t e u r - G r u p p e n 
auf der Straße auftreten und f l iegende Händler ihre W a r e 
anb ie ten . A u f d e m lebend igen Nach tmark t gibt es außer­
d e m b i l l ige Snacks z u kaufen. D iese U m g e b u n g hat w e n i g 

mit der glamourösen We l t zu tun, in der er s i ch , dank Tracy, 
sonst bewegte, aber Kit f indet, daß Temple Street auch ihren 
C h a r m e hat. 
Das liegt vor a l l em an M i n , der 20-jährigen Sängerin, d ie 
mi t e i ne r k l e i n e n T ruppe P o p - M u s i k m a c h t u n d K a n t o -
nesische O p e r n aufführt. M i n s Mutter, e ine ehema l ige , re­
lat iv berühmte Kanton-Opernsängerin, leitet d i e G r u p p e , 
d ie neben M i n aus ihrem scharfzüngigen und ge iz igen C o u ­
sin L ing und ih rem S a x o p h o n sp ie lenden O n k e l besteht. 
M i n ist genauso opt imis t isch und lebend ig w i e Kit trübsin­
nig. Ba ld w i rd er j edoch v o n ihrem unst i l lbaren Interesse an 
ihrer U m g e b u n g angesteckt und v o n ihrer k i nd l i chen U n ­
schu ld und Energie in Bann gesch lagen. Sie l iebt seine M u ­
sik und hat schne l l begri f fen, daß unter der spröden Scha le 
e ine f reund l i che und sensib le Seele liegt. Sie ver l ieben s ich 
ineinander. Kit ist z u m ersten M a l in se inem Leben glück­
l ich und verspr icht M i n , d ie bereits v o m Starruhm träumt, 
e in L ied für sie z u sch re iben . 
A b e r ihre B e z i e h u n g verläuft n icht ohne Re ibere ien . M i n s 
Mut ter hat etwas gegen d iese L iebe. Sie n immt M i n sehr in 
S c h u t z , w e i l s ie - w i e s i ch später herausstel l t - als K i n d 
Knochenkrebs hatte. Kinder, d ie mit d ieser Krankhei t gebo­
ren w e r d e n , haben e igen t l i ch ke ine Überlebenschancen, 
aber M i n besiegte d ie Krankhei t . Z w e i Un te rsuchungen im 
Abs tand v o n jewe i l s fünf Jahren e rgaben , daß s ich ke ine 
neuen Tumore gebi ldet hatten. Sie galt als gehei l t . 
Schließlich sieht M i n s Mut ter e in , daß Kit ihre Tochter von 
g a n z e m He rzen l iebt und mischt s ich n icht mehr in d ie Be­
z i e h u n g der be iden e in . 
G e r a d e , als s i ch für das Paar a l les w i e d e r e i n z u r e n k e n 
scheint , br icht M i n auf e inma l z u s a m m e n und muß ins Kran­
kenhaus. . . 

Z u r ü c k zur Tradit ion 

(...) Es lohnte s ich fast gar n icht mehr, noch über den trost­
losen Zus tand der H o n g k o n g - F i l m e in d iesem Jahr und den 
von m inderwer t igen F i lmen überfluteten Mark t zu reden. 
U m s o größer war d ie Überraschung, als am Jahresende plötz­
l ich C E S T LA VIE, M O N C H E R I auftauchte. Sofort machte 
man s ich aber auch Sorgen um Yee Tung-Shings neuen F i lm , 
da w i r uns in e iner Ze i t be f inden, in der fast ausschließlich 
harte Sex -F i lme oder F i lme mit namhafter Besetzung e inen 
G e w i n n garant ieren können. 
In w id r igen Umständen steckt aber meistens e ine C h a n c e 
zu r Änderung. D a n k des öffentlichen Lobs w u r d e der F i lm 
in e iner e igent l i ch aussichts losen Si tuat ion unerwartet z u m 
Kassenschlager . D ieser Erfolg ist v o n ungewöhnlicher Be­
deutung für d ie En tw ick lung des H o n g k o n g - K i n o s . Industri­
el l und markwi r tschaf t l ich betrachtet, hat gerade so e in L o w 
Budget -F i lm (ca. 7 M i l l i o n e n H . K . - D o l l a r ; entspr icht c a . 1.7 
M i l l i o n e n D M ) mit i n d i v i d u e l l e m Stil w i e dieser, großen 
Er fo lgschancen. V ie l l e i ch t w i r d das e ine A n r e g u n g für d ie 
Hongkonge r F i lmproduk t i onen , s ich v o m b l inden G l a u b e n 
an große Stars und stereotype Formen zu befre ien. 
W i c h t i g bei d iesem F i lm ist n icht unbedingt , daß er e in neues 
populäres G e n r e schafft (wie der Aben teue r f i lm oder der 
Gangster f i lm in der Vergangenhei t ) , sondern f i lm ische Ide­
en erforscht und z u m t rad i t ionel len D r a m a zurückkehrt. 
Anders als Days of Being Wild ist C E S T L A VIE, M O N C H E R I 



für jeden verständlich, selbst ,P ro los ' we rden keine S c h w i e ­
r igkeiten haben , den F i lm z u akzep t ie ren ; man muß sie nur 
durch W e r b u n g ins K ino l ocken . D i e a l tmod ische L iebesge­
sch ich te z w i s c h e n e i n e m er fo lg losen M u s i k e r und e i n e m 
jungen Mädchen mit unhe i lbarer Krankhei t w i rd fo lger ich­
tig erzählt und ist mit sorgfältig aufgebauten Höhepunkten 
ausgestattet. Z u d iesen v o m M a i n s t r e a m - K i n o akzept ier ten 
Bestandtei len kommt d ie natürliche und professionel le Dar­
ste l lung der Schauspie ler . D i e Elemente des t rad i t ione l len 
Dramas , d ie in den Hongkonge r A c t i o n - F i l m e n und Komö­
d ien völlig zerhack t w o r d e n s ind , we rden hier w iede r auf 
ihren angestammten Platz gesetzt. Daraus ensteht e in F i lm 
mit T h e m a , Vernunft und Gefühlen. 
Das hört s ich v ie l le ich t n icht außergewöhnlich an . A b e r d ie ­
jen igen , d ie s ich in den letzten Jahren mit H o n g k o n g - K i n o 
beschäftigt haben , we rden das verstehen. Es bedarf großen 
Muts und eines starken G l a u b e n s , zurück z u den grund le­
genden Wer ten des Dramas z u f inden . Das D r e h b u c h setzt 
e in posi t ives Beisp ie l für H o n g k o n g - F i l m e , d ie den Drehbü­
chern meist ke ine Bedeutung be imessen. 
N a c h d e m al le möglichen Genres v o n F i lmen schon e inma l 
erprobt und keines e w i g populär geb l ieben ist, kommt jetzt 
v i e l l e i ch t d ie Ze i t für das t rad i t ione l le M e l o d r a m ? Dafür 
benötigt man wah rsche in l i ch e ine Tendenz z u m Sent imen­
ta len unter der Bevölkerung, d ie das K i n o als F lucht aus 
ihrer sorgenvo l len Realität benutzt . 
Se i tdem d ie Frage nach d e m Jahr 1997 auftauchte, s ind d ie 
M e n s c h e n in H o n g k o n g noch nie in Hyster ie geraten, mit 
e iner e inz igen A u s n a h m e : nach d e m Massaker am 4 . Juni 
1989 in Be i j ing . D a m a l s we in ten a l le vor den Fernsehern. 
H in terher suchten sie Trost in Komödien. D a n n war d ie Sa­
che erledigt. Jetzt aber nähert s ich täglich d ie unbest immte 
Zukunf t du rch den C o u n t d o w n bis z u m 1. Juli 1997 . W e n n 
es n icht noch zu e iner überraschenden En tw ick lung kommt , 
w i rd d ie ko l lek t ive Sentimentalität für H o n g k o n g unve rme id ­
l i ch . D i e Frage ist nur : Ist 1993 v ie l l e i ch t dafür n o c h z u 
früh? 
Es kann reiner Zufa l l se in , daß in C 'EST L A VIE, M O N C H E R I 
M i n s tödliche Kranhei t nach genau elf Jahren w iede r aus­
br icht. Es scheint j edoch w i e e ine po l i t i sche Me tapher für 
H o n g k o n g 1997 - 1982 hatte C h i n a den Rückgabevertrag 
auf 1997 gesetzt, dieses Jahr drohte d ie Regierung mit e i ­
nem früheren D a t u m . In der Szene auf d e m Feie-Berg, als 
s i ch M i n und Kit t raur ig u m a r m e n , sieht man im Hinter­
grund den B l i ck über K o o l o n g und e in f l iegendes F lugzeug . 
D i e Sympath ie und d ie Assoz ia t i onen , d ie s ich bei dieser 
Einste l lung aufdrängen, stürzen e inen in t iefe, tiefe Trauer. 

Li Cheuk - t o , in : H o n g Kong E c o n o m i c Journa l , 11.11.1993 

Biof i lmographie 

Yee Tung-Shing, geboren 1957 in H o n g k o n g . N a c h der Ober ­
schu le w u r d e Yee von den S h a w Brothers als Schausp ie le r 
unter Vertrag g e n o m m e n und spielte in über 4 0 F i lmen . N a c h 
Aus lau fen dieses Vertrages betätigte er s ich als unabhängi­
ger F i lmemacher . Sein erster F i lm enstand 1986 . Abgesehen 
v o n se iner Reg iearbe i t ist er a u c h als K a m e r a m a n n und 
we i te rh in als Schausp ie le r tätig. 

F i lme (Regie): 

1986 The Lunatics 
1987 People's Hero 
1989 Bachelor's Swan Song 
1993 X I N B U L I A O Q I N Q 

F i lme (Schauspie ler) : 

1988 Starry is the Night 
Ghost in the House 
Vengeance is Mine 

1989 Gift From Heaven 
1990 Kawashima Yoshiko 

Goodbye Hero 
This Funny Thing 
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